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Telegramme .
Berlin , 5. Nvv . Das Kammergericht hat das

freisprechende Erkenntniß des Stadtgerichts gegen Twesten

wegen dessen Rede im Abgeordnetenhaus über die Justizver¬
waltung bestätigt . Der Staatsanwalt hatte zweijährige Ge -

sängnißstrafe beantragt .
-j- Turin , 5 . Nov . Einer venezianischen Deputa¬

tion antwortend weist der König auf die Anstrengungen
hin , die seit 1848 für die Einigung und Unabhängigkeit ge¬
macht worden , und daß heute Italien von der Fremdherrschaft
für immer befreit sei . Italien sei hergestellt , die Italiener
würden dessen wiedererrungenc Größe zu vertheidigen wissen .
Er , der König , aber ziehe der zurückerstatteten Eisernen Krone

diejenige vor , die ihm die L ' ebe deS Volkes dargebracht .

Deutschland .
O Stuttgart , 4 . Nov . Im hiesigen Militär -Schieß -

hause werden seit einigen Tagen Schießversuche mit einem

neuen Hinterlader angcstellt ; derselbe ist so konstruirt ,
daß sich nach diesem System das bei unserm Armeekorps ein¬

geführte Miniegewehr leicht und billig abändern läßt . —

Minister Frhr . v . Varnbüler kam gestern von einer Eisen¬

bahn -Tour zurück , die er zur Besichtigung der am 15 . d . M .

zu eröffnenden Bahnstrecke Goldshöfe - Ellwangen und Ell -

wangen - Crailsheim unternommen hatte . Bei dieser Gelegen¬
heit besichtigte er die neu angelegte Neparaturenwerkftätte in
Aalen und die damit verbundenen Arbciterwohnungen , sowie
mehrere Vcrsuchsstrecken der Bahn , die mit Eisen - und Stein¬
oberbau statt der Holzschwellen angelegt wurden .

Nach dem „Oberschwäb . Anzeiger "
, einem in Ravensburg

erscheinenden Lokalblatt , wäre die im schwäbischen Oberlande

gegen die Einschleppung der Rinderpest angeordnete
Viehsperre wieder aufgehoben ; man mußte also die Ueber -

zeugung erlangt haben , daß keine Gefahr mehr vorhanden ist ,
daß für jetzt eine unser » reichen Viehsiand so schwerbedrohen¬
de Einschleppung dieser Seuche besorgt werden darf . Da

indeß die Viehsperre amtlich im „ Staatsanzeiger
" angeordnet

war , so ist über deren Aufhebung gleichfalls eine amtliche
Kundmachung zu erwarten , welche bis jetzt noch nicht er¬

folgt ist .
' Von der neuen , gegenwärtig durch eine besondere Kommis¬
sion in Berathung befindlichen Vcrwaltungsorganisation
hofft man auch die Aufhebung der vier Kreisregie¬
rungen .

Aus Kurheffe« , 2. Nov . (Fr. I .) In diesem Monat
noch wird , höherer Verfügung zufolge , bei uns eine allgemeine
Nachmusterung der bereits gemusterten , aber nicht cinge -

zogenen Militärdienst -Pflichtigen der Altersklassen 1843 bis
mit 1845 siattfinden . ,

x Marburg , 4 . Nov . Bekanntlich ist Ausgangs v. M .
eine stadträthliche Deputation bei dem königl . Administrator
von Kurhessen , Hrn . v . Möller , in Kassel gewesen und hat
demselben eine Eingabe überreicht , worin um Erhaltung un¬
serer Universität gebeten wird . Auf diese Petition ist
dieser Tage folgende Antwort an den Oberbürgermeister ein -

gelauferr , womit unsere Sorgen auf einmal verschwunden sind :
Auf die Eingabe vom 24 . d. M. eröffne ich dem Stadt , ath , daß

nichts voiliegt , waS auf di « Absicht der königl . Staatsregierung
schließen ließe , die Universität Marburg aufzuheben . Ich habe viel¬
mehr die feste Ueberzeugung , daß die Universität Marburg bestehen
bleiben wi,d . — Kassel , 29 . Okt. 1866 . Der königl. Administra¬
tor von Kurhesfen. v . Möller .

Kassel . 2 . Nov . ( Nürnb . Korr .) Die Bestimmung der
im Dienste gebliebenen kurhessischen Offiziere ist heute
bekannt geworden . Es sind nur wenige , welche nicht eine

Versetzung zu andern Regimentern betroffen hätte . Wir
heben die in den Hähern Chargen hervor . Generalmajor
v . Meyerfeld , zuletzt Kriegsminister , ist zum Kommandeur
der 14 . Jnfanteriebrigade ernannt , die Offiziere im General¬
stabe Major v. Meyerfeld , Major Darapsky und Haupt¬
leute Spanzenberg , L -chmitt , Brack und Oberleutnant
v . Lengerke sind unter Überweisung zum Generalkommando des
11 . Armeekorps dem Generalstabe der Armee aggregirt wor¬
den . Major Bauer vom Leib - Garderegiment ist in das 5 . west -

phälische , Major v . Ende in das 3 . thüringische Infanterie¬
regiment versetzt , Major v. Stockhausen zum Platzmajor von
Kassel ernannt , Major v . Baumbach in das 1 . westphälische ,
Oberstleutnant v . Bischofishausen in das 1 . Magdeburger ,
Major Wille in das 1 . posen

'
sche Infanterieregiment versetzt

n . s. w.

Dresden , 3 . Nov . (W. T . -B .) Der K öni g und die
Königin , der Kronprinz mit seiner Gemahlin , sowie Prinz
und Prinzessin Georg sind heute Nachmittag 2 Uhr unter
Glockcngeläute und endlosem Jubel in die festlich geschmückte
Residenz Ungezogen .

Berlin , 3. Nov . Der Kronprinz ist heute Abend
nach Petersburg abgereist , nachdem er zuvor noch dem
König einen Abschiedsbesuch abgestattet hatte . In der Be¬
gleitung befanden sich General v. Steinmetz mit dem Adju¬
tanten Major v . Wechmar , General v . Blumenthal , die

Obersten v . Kessel und v . Treskow , die Hauptleute v . Hahnke
und Mischke , Rittmeister v. Walther , die Adjutanten Haupt¬
mann v . Jasmund und Premierleutnant Graf Eulenburg .
In 14 Tagen will der Kronprinz wieder zurück sein . — Der

Prinz von Wales wird den neuesten Nachrichten zufolge
erst am Montag in Potsdam eintreffen und die Reise nach
Petersburg mit Benützung der Verbindungsbahn alsbald

fortsetzen . Auf der Rückreise beabsichtigen der Prinz von
Wales und der Kronprinz von Dänemark einige Tage am

hiesigen Hof zum Besuch zu verweilen .
Vom Minister des Innern sind jetzt die Kommissäre er¬

nannt , welche den Militärkommissären bei der Aushebung in
den neuen Landestheilen zur Seite stehen sollen . Für Han¬
nover ist nach der „ Neuen Allg . Ztg .

" zu diesem Zweck der

Dezernent für die Militärangelegenheiten im Ministerium
des Innern , Regierungsrath Illing , bestimmt , für Kur¬

hessen , Nassau und Frankfurt ein rheinischer Beamter , für
Schleswig -Holstein ein schlesischer Landrath .

Dem „ Magdeb . Korr . " wird Folgendes in Bezug auf ge¬
wisse Bestimmungen des Friedens mit Sachsen mitgetheilt :
Mit dem Abschluß des Friedens mit Sachsen sind die Dom¬

stifter Merseburg , Naumburg und Zeitz aller Verpflichtungen
gegen die sächsischen Kassen , sowie gegen die Inhaber sächsi¬
scher Acmter entbunden . Die nicht unbedeutenden Zahlungen
fallen nunmehr der preußischen Landeskirche zu und werden

zum Theil zur Gründung neuer Pfarrstellrn in den durch
jenen Frieden von sächsischen Mutterorten abgetrennten Fi -

lialorten verwandt werden , insoweit eine Vereinigung der¬

selben mit preußischen Parochien nicht thunlich ist , zum Theil
werden sie anderweite Verwendung zu Kirchen - und Schul¬
zwecken finden .

Berlin , 4. Nov . Se . Königl . Hoh. derKronprinz ist
gestern Abend nach St . Petersburg abgereist und bleibt un¬
gefähr 14 Tage dort . — Die „ Kreuz -Ztg . " widerlegt die von
der „ VolkS -Ztg ." gebrachten Gerüchte über Ministerverände -

rungen . Wie dasselbe Blatt meldet , sind die Organisationen
der Stadt Frankfurt a . M . auf Bedenken gestoßen . Es
handelt sich dabei namentlich um Organisation der städtischen
Polizei . — Es scheint die Absicht zu bestehen , die Vorarbeiten
des norddeutschen Bundes so zu fördern , daß der Zusam¬
mentritt des Reichstags mit Beginn des neuen Jahrs er¬
folgen kann .

kJ Berlin , 4 . Nov . Der neu ernannte k . k. österreichische
Gesandte , Graf v . Wimpffen , welcher am Freitag aus

Kopenhagen hier wieder eingetroffen ist , stattete gestern dem

Unterstaatssekretär v . Thile im Ministerium des Auswär¬

tigen und mehreren Mitgliedern des diplomatischen Korps
Besuche ab . Dieser Tage wird derselbe zur Ueberreichung
seines Beglaubigungsschreibens bei Sr . Maj . dem König
Audienz haben . — In Betreff der Regierungsvorlagen
für den nächsten Landtag verlautet , daß der Entwurf eines

Gesetzes über die Aufhebung der Koalitionsbeschränkungen
mit Sicherheit zu erwarten ist . Von der schon längere Zeit
beabsichtigten Einbringung eines Schuldotationsgesetzes
scheint die Regierung für jetzt wieder Abstand genommen zu
haben , um später dabei gleich auch die bezüglichen Verhält¬
nisse der neu erworbenen Landestheile zu regeln . Der An¬
schluß dieser Länder an die preußischen Einrichtungen und
ihre Ausgleichung mit den alten Provinzen kann der Natur
der Dinge wie der nöthigen Rücksichten wegen nur allmälig
erfolgen . — In neuerer Zeit haben die Regierungen mehrerer
großen Staaten sich hieher gewendet , um von dem preußischen
Feld - Lazarethwesen nähere Kenntniß zu erlangen . Von
Seiten der russischen Regierung ist kürzlich das Ersuchen
um Mittheilung aller auf diese Einrichtung bezüglichen Re¬

glements hier eingegangen . Während des letzten Krieges war
ein Leibarzt des Kaisers von Rußland mit zwei andern russi¬
schen Aerzten . in Böhmen und Schlesien anwesend , um sich
praktisch über die Organisation und die Leistungen der preußi¬
schen Lazarethe zu unterrichten . — Für die neue von Sr .
Königl . Hoh . dem Kronprinzen begründete Nation al - Jn -
v alidenstiftung zeigt sich im Land bereits eine sehr rege
Theilnahme . Schon jetzt , noch vor der Genehmigung des
Statuts dieser Stiftung , sind zur Förderung ihrer Zwecke
mehr als 100,000 Thaler an Beiträgen gezeichnet .

« österreichische Monarchie .
Wie «, 3. Nov . Die „Wien . Abendpost" schreibt :
Durch den nun definitiv erfolgten Abschluß der letzten Kriegsepoche

tritt die ernste eifrige Förderung der Werke des Friedens wieder in
ihr volles ungetheilteS Recht, und un er den der Regierung und den
Ländern gestellten Aufgaben nimmt die Lösung des innern
Verfassungskonflikts unzweifelhaft die erste Stelle ein.

Der Weg , welchen die Regierung bisher betreten hat , um zu dem
allgemein ersehnte» Ziele zu gelangen , ist der der Vereinbarung mit
d- n Vertretungen der Länder der ungarischen Krone , und eS hat sie
hiebei die Ansicht geleitet , daß die Vorbedingungen einer befriedigen¬
den Verständigung einerseits in der Achtung lcgitimm Rechts , ander¬
seits aber auch in der Anerkennung geschichtlich gewordener , nun kon¬
kret vorliegender Thalsachen und Verhältnisse zu suchen seien , einer
Anerkennung , welche nicht weniger als das bewußte Bekennen des
Recht« und der Nothwendigkeit der Existenz der Monarchie in sich
schließt.

Das einigende bindende Moment liegt aber gewiß nicht in einem
zwangsweisen Zusammenfaffen der Elemente , und will man der poli¬
tischen Freiheit eine legale Stätte gewähren , so wird sich da« Prinzip
der Rechtsverwirkung wohl am wenigsten zum Grundstein diese « Baue«
eignen. Diesen Gedanken hält die Regierung mit Entschiedenheit fest,
und die letzten erschütternden Ereignisse konnten ihre Ueberzeugung
nicht beirren . Wohl liegt aber in diesen Ereignissen eine Mahnung
zur beschleunigten Verfolgung der betretenen Bahn. Daß die Ge¬
meinsamkeit der Interessen deS Reiches und die Nothwendigkeit einer
gemeinschaftlichen Behandlung derselben durch Regierung und Vertre¬
tung bereits in allen Theilen der Monarchie anerkannt wird , muß
als eine erfreuliche Thatsache konstatirt werden , und die mit dem
ungarischen Landtag über diesen Gegenstand gepflogenen Verhandlungen
werden nun wieder aufzunehmen sein , um sie in nächster Zukunft
einem gedeihlichen Ende zuzuführen .

Der von der LandtagS - Subkommisfion ausgearbeitete Entwurf bie¬
tet in der erwähnten Frage einen beachtenSwerlhen Anknüpfungspunkt,
eine geeignete Grundlage zur allseits gewünschten Verständigung. Der
Gedanke der Zusammengehörigkeit der einzelnen Theil« des Reiches
findet darin seinen Ausdruck und zwar sowohl durch die Einsetzung
von Ministerien für die gemeinsamen Angelegenheiten , als auch durch
die Bildung eines VertretungSkörperS für die gemeinschaftliche Be¬
handlung der letzteren. Der Grundsatz , den Bestand der Monarchie
in ihren wichtigsten Interessen zu sichern , wird in dem Kommissions¬
elaborat anerkannt . Es wird nun die erste Ausgabe der Regierung
sein , ihre Ansichten dem ungarischen Landtag gegenüber mit vollster
Offenheit darzulegen , damit bei den fortgesetzten Verhandlungen dieser
Grundsatz in konsequenter Weise durchgeführt werde und praktisch zur
Geltung gelange. Wer ein dauerndes Werk politischer Freiheit in
Oesterreich schaffen will , kann da « autonome Recht der Länder der un¬
garischen Krone nicht mißachten ; er wird die Wege der Verständi¬
gung und Vereinbarung im Aufbau der Verfassung des Gesammt-
staates wählen ; allein er sieht sich vor gegebenen Thalsachen hin¬
gestellt, die er keinen Augenblick unbeachtet lassen kann, ohne di« Exi¬
stenz deS Reiches zu gefährden . Eine Autonomie der Theile muß
die Erstarkung des Ganzen zum Ziel haben, und dieser Gesichtspunkt
hat auch in Betreff der anderen Königreiche und Länder als maß¬
gebend zu gelten , wo da« Bedürfniß nach Erweiterung der Grenzen
der LandcSautonomie einen legalen Ausdruck findet. Der sehr ge¬
wichtige und werthvolle Grundsatz des Oktober-Diplom« darf jedoch
nicht preisgegeben werden, wornach jene Gegenstände der Gesetzgebung ,
welche durch eine lange Reihe von Jahren den nicht zur ungarischen
Krone gehörigen Ländern gemeinsam waren , auch in ihrer konstitu¬
tionellen Behandlung gemeinsam bleiben sollen. Die Motive , auf
welche das Diplom seine Grundsätze stützt , haben durch die neuesten
geschichtlichen Ereignisse an Gewicht und Bedeutung nur gewonnen.
Institutionen , welche den höchsten geistigen Interessen dienen , müssen
ebenso, wie jene, welche die freie Entwicklung de« materiellen Ver¬
kehrs wesentlich bedingen , einer gemeinsamen Behandlung und Rege¬
lung unterzogen werden .

'j'j ' Wie « , 3 . Nov . Während ein morgen zur Veröffent¬
lichung gelangendes Rundschreiben des Hrn . v. Neust nach
außen hin wesentlich eine Politik der Nicht - Aktion inaugurirt ,
unternimmt es ein — freilich nicht überall gleich faßlicher —
Artikel des offiziellen Abendblattes , uns bezüglich der Politik
der Aktion zu orientiren , mit welcher das rekonstruirte Kabi -
net nach innen hin seine Arbeit beginnen wird . ( S . o.)
Erlauben Sie mir , aus diesem Theil des Regierungspro¬
gramms in aller Kürze die zwei Punkte zu präzistren , welche
die offizielle Auslassung blos andeutet , welche aber als die
Kardinalpunkte desselben zu gelten haben . Einmal die Stel¬
lung zu Ungarn . Wiederaufnahme der Verhandlungen , das
ist der Standpunkt der Regierung , da und so , wo und wie
dieselben bei der Vertagung des ungarischen Landtags abge¬
brochen worden , keine neuen Konzessionen , aber vollständige
Aufrechthaltung des früher Dargebotenen , d. h. ein innerhalb
bestimmter Grenze selbständiges Ungarn , aber kein Ungarn
neben dem Reich , sondern in und unter dem Reich . Dann
die Ordnung der Dinge außerhalb Ungarn . Entschiedener
Bruch , so formulirt sich dieser Teil des Programms , mit dem
Föderalismus , weiter aber Anerkennung , unbeschadet der
ausgedehntesten Autonomie der einzelnen Glieder der cislei -
thanischen Ländergruppe , der Zusammengehörigkeit derselben
in höherer Ordnung , gleichviel welche Form für diese Zusam¬
mengehörigkeit gefunden werden mag .

Wie « , 4 . Okt. Die „ Wien. Ztg .
" von heute veröffent¬

licht vier kaiserl . Handschreiben , durch welche der FML .
Baron John zum Kriegsminister ernannt , dem Grafen
Mensdorff die nachgesnchte Enthebung unter Verleihung
des Kreuzes des Stephaus -Ordens bewilligt , der Baron
Neust zum Minister des Auswärtigen unter Verleihung der
Geheimrathswürde ernannt , und Graf Esterhazy von dem
Posten eines Ministers ohne Portefeuille enthoben wird .
Dasselbe Blatt veröffentlicht eine Zirkulardepesche
Beust ' s an die kaiserl . Gesandtschaften im Auslande . Hr .
v . Neust sagt darin , er betrachte sich von seiner politischen
Vergangenheit von dem Tage an getrennt , wo er nach dem
Willen des Kaisers Oesterreicher werde , und wolle in seine
neue Stellung nur das Zeugniß eines tief verehrten Fürsten
hinübernehmen , dem er mit Eifer und Treue gedient zu haben
sich bewußt sei. Namentlich würde es heißen , bei dem Be¬
ginn seiner neuen Laufbahn ein seltsames Vergessen seiner
Pflichten zuzutrauen , wollte man ihn fähig halten , Vorliebe



oder Groll hineinzutragen, wovon er sich vollkommen frei
fühle . Hr . v . Beust bittet den betreffenden Gesandten , diese
Anschauungsweise in Unterredungen, wozu sich Anlaß böte,
hervvrtreten zu lassen. Die kaiserl. Regierung werde jeder¬
zeit der geübten Friedens- und Versöhnlichkeitspolitik treu
bleiben . Wenn der jüngste unglückliche Kriegsausgang dar¬
aus eine Nothwendigkeit mache, so lege ihr derselbe die Pflicht
ans, mehr als je sich auf ihre Würde eifersüchtig zu zeigen .

Italien .
Florenz , 31 . Okt. (A . Z .) Ricasoli hat an die Prä¬

fekten des Königreichs ein Zirkular erlassen , in welchem er
auseinandersetzt , daß nach dem „ Aufhören der fremden Okku¬
pation" der venezianischen Provinzen auch jene Rücksichten
aufhören , welche die „ skrupulöse Legalität" bisweilen schwei¬
gen lassen mußten , und daß nun die absolute Herrschaft der
Gesetze wieder eintreten müsse , selbst gegen Diejenigen , welche
sich der Regierung feindlich erweisen und ihr nachstellen.
Unter die Klasse solcher Regierungsfeinde scheint Ricasoli in
erster Reihe die Bischöfe zu zählen ; denn auf die Zurückberu¬
fung einer Anzahl derselben , die aus ihren Diözesen entfernt
und thcils zu Zwangsdomizil verurtheilt worden waren, ist
sein Zirkular speziell gerichtet. Jndeß gibt er neben der Be¬
rechtigung der nunmehrigen Herrschaft der Gesetze zur Moti-
virüng für die Rückkehr der betreffenden Bischöfe in ihre Diö¬
zesen auch die Nothwendigkeit an , daß die Störung der Ge¬
wissen bei den Bevölkerungen aufhöre , und erklärt , daß sich
die Regierung durch Bekundung ihres Respekts für die Reli¬
gion selbst ehre und damit auf die Verwirklichung des Prin¬
zips der „freien Kirche im freien Staat " hinarbeite. Wenn
trotz dieses Entgegenkommens der Regierung die zurückberu¬
fenen Bischöfe in ihrer Feindlichkeit beharren und zeigen soll¬
ten , daß sie durch die letzten politischen Ereignisse zu Gunsten
Italiens nicht andern Sinnes geworden sind , dann sollen die
Gerichte zu ihrer Verfolgung genügen . Uebrigcns will Rica¬
soli , daß man sich mit der beschlossenen Zurückberufung der
Bischöfe nicht übereile . Es werden deßhalb zuerst nur die¬
jenigen zurückberufen werden , welche , von ihrer Diözese ent¬
fernt , sich doch in italienischen Provinzen aufhalten ; dagegen
sollen von dieser Begünstigung vorläufig diejenigen ausge¬
schlossen bleiben , die sich nach Rom gewendet oder neuerdings
noch Ber eise von Feindseligkeit gegen die Regierung gegeben
haben , wiewohl auch die Zurüberufung dieser im Prinzip be¬
schlossen bleibt . — Ein Dekret vom 30 . Okt. verordnet die
Zusammenberufung der Wahlkollegien der neuen vene¬
zianischen Provinzen zur Vornahmeder Deputirtenwah-
len auf den 25 . Nov . Für den Zusammentritt der Kammer
bezeichnet man jetzt etwa den 6 . Dez .

Bon - er italienische « Grenze , 1 . Nov . (A.Z .) Ludwig
Kossuth ist in Bolognaeingetrvffen , mit der Ermächtigung als
Haupt der ungarischen Emigranten die näherenBestimmungen
über die Auflösung der ungarischen Legion zu veröffentlichen.
Die vollständige Auslösung wird bis zum Februar oder März
k. I . vollendet sein. Die italienische Regierung wird nach
Thunlichkeit die Dienste der Legionäre zu belohnen suchen ,
und dabei drei Kategorien unterscheiden : die seit 1860 die¬
nenden , dann diejenigen , welche seit der Reorganisation von
1862 im Dienst standen , und endlich die neugeworbenen Le-
gionisten des letzten Kriegs. Letztere erhalten einen halbjäh¬
rigen Sold , und Italien verspricht sich thunlichst für die straf¬
freie Rückkehr der einzelnen nach Ungarn zu verwenden .
Nach der Veröffentlichung der einzelnen Bestimmungen verab¬
schiedete sich Koffuth von der Legion, welche , wohl zum letzten
Mal , mit fliegenden Fahnen zu diesem Akt auSgerückt war .
— Viel von sich reden macht folgendes Vorkommniß in
Florenz. Es ist offenes Geheimniß , daß auf Rechnung
Griechenlands Anwerbungen stattfinden ; viele Ga-
ribaldiner und wahrscheinlich auch die meisten Theilnehmer
der ungarischen Legion werden sich anwerben lassen. Die
Polizei fahndet auf die Werber, und so ließ es sich der Präfekt
von Florenz beigehen, bei dem GeneralkonsulGriechenlands,
Cav. Mano , Hausdurchsuchung halten zu lassen. Der Kon¬
sul war nicht zu Hause , erhob aber die heftigsten Beschwerden,
und auch im Ministerium des Aeußern war man höchst un¬
angenehm überrascht , zu hören , daß die Polizei in das Haus
eines Konsuls gedrungen sei, ohne dgS Ministerium zuerst in
Kenntniß zu setzen. Der Präsekt Cantelli wird hierüber jeden¬
falls nähere Erklärungen abzugeben haben.

* Rom , 31 . Okt. Das „Giorn . di Roma" bringt die
Anreden , welche der Pap st gehalten hat , und über deren
Inhalt bereits kurze Andeutungen früher gegeben worden
waren. Die eine derselben betrifft bekanntlich die kirchlich¬
politischen Angelegenheiten Italiens , die andere die Ange¬
legenheiten Polens . In der erstem Anrede kommt der
Papst zunächst auf seine früheren Reden zurück , in denen er
die Uebel beklagt, welche die subalpine Regierung der Religion
in Italien zugefügt habe, und fügt hinzu , daß das Uebel noch
mit jedem Tage zuuehme , daß die Bischöfe und Priester fort¬
während verbannt , gefangen und verurtheilt werden zu
zwangsweisem Aufenthalt , daß die kirchlichen Körperschaften
vertrieben und dem Elend ausgeletzt werden . Der Papst er¬
innert sodann an die Gesetze , welche die italienische Regierung
gegen die Doktrinen der Kirche erlassen habe. Bezüglich der
Zivilehe heißt es in der Anrede :

Dieselbe Regierung hat mit Nichtachtung der Kirchenstrafen und
ohne irgend unseren sehr gerechten Forderungen unk denen unserer
ehrwürdigen Brüder , der Bischöfe von Italien , Rechnung zu tragen ,
Gesetze sanktionirt , die der katholischen Kirche und ihrem Vertrauen
und Rechten ganz zuwider sind , und sie hat sich nicht gescheut , «in
Gesetz zu promulgiren in Betreff der Zivilehe, wie wir e« nennen,
»in Gesetz , welches nicht allein der katholischen Doktrin , sondern auch
der bürgerlichen Gesellschaft durchaus zuwider ist. Ein solches Gesetz
tritt die Würde und die Heiligkeit der Ehe mit Füßen ; es zerstört
ihre Einsetzung ; es ermuntert ein schmähliches Konkubinat . In der
Thal kann unter Gläubigen keine Ehe statthaben , ohne daß gleichzei¬
tig das Sakrament damit verbunden ist. Auch gehört e» allein der
Macht der Kirche an , alles Das zu dekretiren, was das Ehesakrament
betreffen kann .

Außerdem hat diese Regierung, indem sie in augenscheinlicher Weise

die Beschlüsse der evangelischen Konzilien verletzt bat , welche in der
Kirche Gottes stets Kraft gehabt haben und haben werden , und mit
Verkennung der sehr großen Wohlthaten der regelmäßigen Orden ,
weiche von Männern der Heiligkeit gegründet und vom hl. apostoli¬
schen Stuhl bestätigt , sich ein bewundernSwertheS Verdienst um die
christliche, bürgerliche und lilteräre Republik durch so viele glorreiche
Anstrengungen und so viele fromme und nützliche Werke erworben
haben, nicht angestandcn , ein Gesetz zu sanktioniren , welches in allen
Ländern ihres Gebietes all« kirchlichen Familien (Körperschaften ) de»
einen wie des andern Geschlecht« aufhebt und sich alle ihre Güter
und viele andere Güter der Kirche aneignet und ihre Vertheilung an -
ordnet . Ehe sie in den Besitz der venezianischen Provinz trat , hat sie
sich nicht gescheut, auf dies Land dieselben Gesetze auszudchnen , und
allem Gesetz und Recht zuwioer hat sie die vollständige Zerstörung
und Vernichtung deö Vertrags angeordnet , der von uns mit unserem
sehr lieben Sohn in Jesu Christo , dem Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich, abgeschlossen worden war.

Bezüglich der weltl ichen Macht des Papstthums heben
wir folgende Stelle der Anrede hervor:

Unsinnig find Diejenigen, die nicht aufhören zu verlangen, daß wir ,
die wir bereits durch die handgreiflichste Ungerechtigkeit mehrerer Pro¬
vinzen unseres päpstlichen Gebiets beraubt worden sind , auf unsere
weltliche Souveränetät und die des hl . apostolischen Stuhles verzichten-
Jeder wird sicher einsehen , wie sehr ein solches Verlangen ungerecht
und für die Kirche nachtheilig ist. . . . Wir können nicht auf di«
bürgerliche Gewalt verzichten , die von der göttlichen Vorsehung für
das Wohl der universellen Kirche eingesetzt worden ist ; wir müssen
im Gegentheil diese Regierung vertheidigen und die Rechte dieser welt¬
lichen Gewalt beschützen und uns stark beklagen über die gottesläster¬
liche Usurpation der Provinzen des hl. Stuhles , wie wir es bereits
gethan haben und wie wir e« heute wiederum thun , indem wir , so
gut als wir können, uns beklagen und protestiren .

Bezüglich Roms jagt diese Anrede :
Von alle« Seiten erschollen beständig wüthende Stimmen , welche

stets bei den ergrimmten Feinden ein Echo finden , indem sie erklären ,
daß diese Stadt Rom an jener verderblichen Unruhe und italienischen
Rebellion Anthcil nehmen , selbst deren Hauptstadt werden müßte.
Aber der erbarmungSreichc Gott wird durch seine allmächtige Kraft
die gottlosen Rathschläge und Wünsche unserer Feinde zu Schanden
werden lassen. Er wird nie und nimmer zugeben , daß diese edle
Stadt, die uns so theuer ist , wo er durch seine große und besondere
Wohlthat den Stuhl Petri aufgerichtet hat , die unumstößliche Grundlage
seines Glaubens und seiner göttlichen Religion , in den unglücklichen
Zustand zurückkehre , den unser heil . Vorgänger Leo öl. so deutlich be¬
schrieben hat , in dem sie sich befand , als der hochselige Fürst der
Apostel in diese Stadt eintrat , die damals die Herrscherin der Welt
war. WaS uns betrifft , so sind wir — obgleich wir fast aller mensch¬
lichen Unterstützung entbehren — unserer Mission dennoch getreu
und durchaus auf die Hilfe Gottes hoffend , bereit zu kämpfen ohne
Furä t̂ selbst auf die Gefahr unseres Lebens , für die Sache der Kirche,
die uns in göttlicher Weise von unserm Herrn Jesus Christus anver -
traul ist, und wenn es nöthig sein sollte, uns dahin zu begeben, wo
e» uns verliehen wäre , unser apostolische» Amt am besten zu ver¬
walt n.

* Rom, 31 . Okt . Hr . v . Hübner , Gesandter Oester¬
reichs beim heil . Stuhl, ist hieher zurückgekehrt. Das „ Giorn .
di Roma" widerlegt das Gerücht von einer Demonstration in
Viterbo . Der Oberst Graf v. Argy hat bei Gelegenheit
des Empfangs einer päpstlichen Fahne für die römischeLegion
einen Tagesbefehl veröffentlicht . Hr. Gladstone hat wie¬
derum eine lange Zusammenkunft mit dem heil. Vater gehabt .
Es geht das Gerücht , die englische Negierung lasse einen Pal¬
last auf Malta möbliren. Die Cholera halte in Rom
etwas zugenommen .

Frankreich .
F Paris , 3 . Nov . Der Kaiser wohnt heute einer

Jagd in Rambouillet an . Dagegen scheint, obgleich von einer
Serie Intimer vom 11 . bis zum 16 . (Namenstag der Kai¬
serin) die Rede ist , wegen der Abreise nach Coinpiegne noch
Nichts sestgestellt. Schwerlich dürfte die Abreise des Hofs
vor dem 20. oder 25. stattfinden . — Hr. v. Lavalette ist
wieder in Paris eingetroffen . — Es bestätigt sich , daß Gene¬
ral Fl eury sich von Venedig aus in einerMission nach R»m
begeben wird . — Gestern empfing der Kaiser den päpstlichen
Nunzius Msgr . Chigi . — Von Hrn. Louis Veuillot , dem
Verfasser der „ psrkaws äs komv "

, wird nun ein (600 Seiten
starker) Baud „ iss oäsurs äs karis " Erscheinen . Man kann
sich denken , welche „Gerüche " der satirische Ex-Redaktcur
des „ Univcrs" aufdecken wird . — In Finanzkreisen macht das
Falliment der großen Papierfabrik von Esonne mit 5
Mill . großesAufsehen. Mehrere Pariser Buchhändler, nament¬
lich der bekannte Buchhändler und Verleger H . e , sollen
stark interesstrt sein . — Noch größeres Aussehen erregte in
Börsenkreisen die telegraphische Depesche, haß Rußland
seine Land - und Seemacht vervollständigt . Der „Temps"
meint : „Wenn Rußland rüstet, ist die ganze Welt be¬
droht. " Aehnlicher Ansicht ist die offiziöse „France" . Ohne
antworten zu können , fragt sie , wem diese Rüstungen gelten ?
„ Galten sie (nachträglich ) dem Aufstand auf Kreta ? Will
Rußland, bei der allgemeinen Mißachtung der Verträge, ver¬
suchen , eventuell durch die Gewalt den Pariser Vertrag zu
brechen, welcherdie Unabhängigkeit der Türkei sichert? Stehen
diese Rüstungen im Zusammenhang mit dem Freundschafts¬
austausch zwischen der amerikanischen Demokratie und der
moskowitischen Aristokratie ? War die gleichzeitige Anwesen¬
heit Clarendon's , Russell 's, Gladstone 's und Milner Gibson's
in Italien, Griechenland und der Türkei mehr als ein Zu¬
fall? . . . In diesen verschiedenen Zwischenfällen — folgert
die „France" — liegt eine Sachlage, welche im höchsten Grad
die Klugheit und Mäßigung der Herrscher erheischt. Wenn
aber die Welt dem Unbekannten, vielleicht dem Unvorherge¬
sehenen entgegengeht , wenn Deutschland sich neugestaltet ,
Preußen sich vergrößert , wenn England besorgt ist , Rußland
rüstet — wie kann man dann Frankreich rathen , seine Armee
zu reduziren und seine Nationalkräfte zu schwächen ?" — Die
„Patrie" erfährt aus Vera - Cruz , daß die inländische
Armee bis zur Räumung Mexiko 's durch die Franzosen
45,000 Mann stark sein wird. — Heute fand unter dem üb¬

lichen Zeremoniell die Eröffnung des Kassationshofs
statt. Nach der Heil . - Geist-Mefse hielt Generalprokurator
Delangle die Eröffnungsrede; sie betraf das Lob seines Vor .
gängers Dupin , mit besonderer Berücksichtigung der von ihm
zur Geltung gebrachten Gesetzinterpretation gegen das
Duell . — Fortwährend klägliche Berichte aus Madrid .
Man räth der Königin , einen Staatsstreich zu machen.
Narvaez ist schon zu liberal, — man erwartet Nocedal . —
Wie das „ Mim. diplom . " aus Mira mar erfährt — ist in
dem Befinden der Kaiserin Charlotte eine Besserung ein¬
getreten . Den Winter wird sie auf Anrathen der Aerzte auf
der ihr gehörigen Insel Lacroma zubringen . — Der Her¬
zog von Nassau ist in Paris eingetroffen . — Die Nach¬
richt aus St . Petersburg überraschte die Börse inmitten der
Liquidation, und nur wenig fehlte , daß die Käufer eine Pa -
nique ergriff. Besonders flau war Cred . mobil, und was mit
ihm zusammenhängt. Franz Mob. 590 , span . 320 , Rente
68.70 nach 68. 62, ital. Anl. 55. 90 nach 55 .70.

* Paris , 3. Nov . Das „Pays" versichert , daß der
Hof nicht eher nach Compiegne gehen werde , als bis die
Militärkommission , bei welcher der Kaiser den Vorsitz führt,
ihre Arbeiten beendigt hat. — General Menabrea befin¬
det sich demselben Blatt zufolge augenblicklich in Paris , um
über die Rückerstattung des Privatbesitzes der Mitglieder der
Dynastien von Parma und von Neapel zu unterhandeln. —
Der Prozeß, den die preußische Negierung gegen das „ Memor .
diplomat ." wegen Beleidigung der Person des Königs von
Preußen angestrengthat, soll den 16 . Nov . vor der 6. Kam¬
mer des Zuchtpolizeigerichts zur Verhandlung kommen.

Belgien .
Brüssel , 3. Nov . Die „Jndep . Belge " glaubt versichern

zu können , daß die Entlassung des Kriegsministers Baron
Chazal , welche er vor drei Wochen eingereicht hatte , jetzt
vom König definitiv angenommen sei ; dagegen erklärt sie das
Gerücht von dem Rücktritt des Finanz Ministers für
gänzlich ohne Grund . Die Wahlen für die Ge mein be¬
rät he sind zwar noch nicht in ihrer Gesammtheit bekannt ,
eS scheint aber , als ob die liberale Partei wenigstens nicht viel
dabei gewonnen habe . Das gegenseitige Verhältniß scheint
ziemlich gleich geblieben zu sein . Der vor einigen Tagen von
den Geschwornen freigesprochene türkische Oberst Risk - Al¬
lah und sein Verlheidiger , Advokat Lachaud aus Pari -,
sind augenblicklich Gegenstand des höchsten Interesses für das
hiesige Publikum , und ihre Porträte sind der neueste Mode¬
artikel bei unseren Photographen.

Niederlande .
Amsterdam , 3. Nov . (Köln . Ztg.) Das Resultat der

Wahlen für die Zweite Kammer ist nunmehr bekannt .
Von den 75 Mitgliedern der Kammer sind 54 durch die Wahl
bestimmt , während in 21 Fällen eine Nachwahl stattfinden
muß . Unter den Gewählten sind 7, welche nicht Mitglieder
der aufgelösten Kammer waren. Von den 39 Mitgliedern,
welche für den Keuchenius 'schen Antrag gestimmt haben , sind
bereits 23 wieder gewählt , 4 nicht wieder gewählt ; von den
23, welche gegen jenen Antrag stimmten , sind 15 wieder ge¬
wählt, 2 nicht wieder gewählt , und 1 gestorben . Die Thech-
nahme an den Wahlen ist überall eine sehr große gewesen ; in
mehreren Wahlkreisen haben fast alle, in einem sogar wirklich
alle Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben. Die mini¬
sterielle Partei rechnet auf 42 Stimmen in der Kammer,
wenn alle Nachwahlen zu ihren Gunsten aussallen, und zählt
dabei Alle zu den Ihrigen, welche nicht ganz direkte Gegner
sind . Es würde das eine Majorität von nur 9 Stimmen er¬
geben ; da cs aber nicht wahrscheinlich ist, daß alle Nachwah¬
len für die ministerielle Partei ausfallen werden , da sogar
einige ganz bestimmt schon jetzt für die liberale Partei gesichert
sind, und da Liberale mit Liberalen konkurriren , so steht es
mit der Majorität der ministeriellen Partei in der nächsten
Kammer bedenklich .

Rußland und Polen .
Warschau, 1 . Nov . (Osts.-Ztg .) So eben ist hier die

amtliche Nachricht eingetroffen, daß der bischöfliche Admini¬
strator der Chelmer Diözese, Kali nski , nachdem er die lange
Reise nach Wjatka (im europäischen Rußland ) glücklich über¬
standen , bald nach seiner Ankunft dort in Folge eines Schlag¬
anfalls verstorben ist . Der Verstorbene hat ein Alter von
68 Jahren erreicht. Die russische Regierung hatte ihm zu
seinem Unterhalt in der Verbannung einen jährlichen Gehalt
von 1500 S . -R. ausgesetzt und seinen Töchtern eine bedeu¬
tende Geldunterstützungauszahlen lassen.

Donaufurßenthüruer .
Bukarest, 3 . Nov . Bei der Rückkehr de- Fürsten

herrschte großer Enthusiasmus in der Stadt . Die Minister ,
der Metropolitan, die Bischöfe und die Staatsbeamten erwar¬
teten den Fürsten vor dem Palais. Unter dem Schloßbalkon
ließ Se . Hoheit die Natioualgarde und die Garnison der Stadt
Revue passiven.

Türkei .
Konstantinopel, 30. Okt. Fürst Karl von Rumänien

hat dem russischen Gesandten einen offiziellen Besuch gemacht,
der vom letzteren erwiedert wurde .

Koostantinopel, 2. Nov . Aus Candia sind Ver¬
wundete und Gefangene hier eingetroffen . Der „Levant
Herald" bezweifelt, daß die Niederwerfungder candischen In¬
surrektion eine vollkommene sei. Die hiesige Regierung be¬
absichtigt, den griechischen Schiffen sämmtliche Häfen der Tür¬
kei zu verschließen. Auf Befehl des Sultans ist der egypti -
sche Prinz Mustapha Fazyl aus Paris hieher beschicken .
— Der portugiesische Geschäftsträger ist von hier abberufen
worden . Man steht der Ankunft mehrerer amerikanischen
Kriegsschiffe in der Levante entgegen .

* Candia . Aus Canea , 21 . Okt., gehen dem „Moni¬
teur " noch einige Notizen der letzten Ereignisse zu, welche die
Unterwerfung der aufständischen Kreter zur Folge hatten.



Am 16 . setzte Mustapha Pascha an der Spitze von 4 türki¬

schen und 6 cgyptischen Bataillonen , erstere unter Aaly -

Pascha , letztere unter JsmaÄ -Pascha , die Verfolgung der
Rebellen fort . Bei Stilo hat er ein Korps von 3000 Grie¬
chen eingeschlossen , das nur nach Wegwerfung seiner Waffen
sich in unzugängliche Gebirge flüchten konnte . Die Rebellen
verloren in diesem Treffen 200 Todte und Schwerverwundete
und außerdem 150 Gefangene . Die ottomanischen Truppen
hatten 11 Todte und 38 Verwundete . General JsmaÄ -

Pascha , der sich während des ganzen Feldzugs ausnehmend
tapfer gezeigt hatte , erhielt eine leichte Wunde am Schenkel .
Am 17 . zog Mustapha , ohne auf Widerstand zu stoßen , in
Kabus ein , das die Griechen bei seinem Herannahen geräumt
hatten . Am 18 . setzte er seinen Marsch gegen Sphakia fort ,
er konnte aber , des schlechten Wetters und der schlechten Wege
halber , an diesem und am folgenden Tage nur sehr langsam
vorwärts gelangen . Am 20 . war endlich Mustapha vor
Apokorona , wo er dem Gros der Aufständischen zu begegnen
hoffte , angelangt . Am 18 . waren im Hafen von Canea an
Bord des ottomanischen Kriegsdampfers „ Kossowo " 2000

gut bewaffnete und ausgerüstete Arnauten angekommen , die

sofort nach dem Innern abmarschirten , um zu der Armee

Mustapha -Pascha ' s zu stoßen .

Großbritannien .
* London , 2 . Nov . Die Königin , welche gestern Bal¬

moral verlassen hat , ist heute Morgen kurz nach 9 Uhr wohl¬
behalten in Windsor eingetroffen . Beinahe gleichzeitig ver¬
ließen der Prinz und die Prinzessin von Wales mit
der Königin von Dänemark die Stadt Norwick , in welcher sie,
als Gäste von Lord Stafford , dem großen Mustkfest beige¬
wohnt hatten , um Vorbereitungen zur Reise nach Petersburg
zu treffen , die der Prinz am 5 . anzutreten beabsichtigt . —
Lord Derby begibt sich im Laus der nächsten Tage zur Kö¬
nigin nach Windsor und hat heute seine Kollegen zu einer
zweiten Berathung nach seiner Amtswohnung eingeladen .

* London , 3 . Nov . Der „ Globe " sagt : „ Da die can »
diotische Insurrektion sich ihrem Ende naht , so dürfen
wir wohl mittheilen , daß die Westmächte bereits der Pforte
empfohlen haben , die Aufständischen mit Milde zu behandeln
und den Christen in der Verwaltung der Insel große Zuge¬
ständnisse zu machen . Der Sultan ist seinerseits bereit , in
diesem Geist zu handeln und die beantragten Reformen in
Candia zu verwirklichen .

"

Die Königin von Dänemark , welche in Begleitung der
Prinzessin von Wales und ihrer jüngcrn Kinder heute Mor¬

gen hier eingetroffen ist , tritt morgen ihre Rückreise nach dem
Kontinent an . — Der gegenwärtige Oberkommandant der
brittischen Flottenstation in Nordamerika und Westindien ,
Vizeadmiral Sir James Hope , wird auf diesem Posten
durch den Vizeadmiral Sir Rodney Mundy ersetzt werden .
— Mr . Seymour Fitz Gerald , bekannt als Unterstaats -
sekretär des Auswärtigen im letzten Ministerium Derby , ge¬
genwärtig aber ohne Sitz im Parlament , hat die ihm vom
indischen Minister Lord Cranborne angebotene Gouverneur¬
stelle von Bombay angenommen und wird sich noch vor Ab¬
lauf dieses Jahres auf seinen Posten begeben . — Der neue
Lord -Mayor , Alderman Gabriel , dessen feierliche Jnstalli -
rung am 9 . d . fiattfinden wird , hat sich gestern , wie üblich ,
im großen Staat zum Lord -Kanzler begeben , um von diesem
die Mittheilung entgegenzunehmen , daß die auf ihn gefallene
Wahl der City die königl . Genehmigung erhalten habe .

London , 4. Nov . Die Vereinigten Staaten wollen an¬
geblich nach dem Abzug der Franzosen das Protektorat
Mexiko ' s , welches Niederkalifornien nebst den nördlichen
Theilen von Sinaloa und Chihuahua abtreten würde , über¬
nehmen . Nach Berichten aus Matamoras vom 19 . Oktbr .
sind die Liberalen bei Saltillo geschlagen worden ; die Kaiser¬
lichen wurden in Monterey erwartet .

Amerika .
Neu -Bork , 30 . Okt. (Per atlant . Telegr .) Seward

machte dem englischen Gesandten dringende Vorstellungen , die
Amnestirnng der in Canada vor Gericht gezogenen Fenier zu
bewirken .

Ueberlandpost .
Triest , 4 . Nov . (W. T .-B .) Die Ueberlandpost

bringt folgende Nachrichten : Alexandria , 28 . Okt . Die
vom Vizekönig beabsichtigten konstitutionellen Reformen besa¬
gen : Die Notablenversammlung wird 75 Mitglieder zählen .
Die Wahl geschieht durch geheime Abstimmung . Das Reli -

gionsbekenntniß ist bei der Wahl kein Hinderniß . Die Sitzun¬
gen der Versammlung sind öffentlich . Die Versammlung
wird wahrscheinlich am 18 . Nov . durch den Vizekönig eröffnet
werden . Es wurde ein Konskriptionsgesetz mit allge¬
meiner Wehrpflicht erlassen ; ein Gesetz über die Reform der
Gerichte wird als bevorstehend bezeichnet . In Kairo
wurde eine Handelskammer errichtet .

Bombay , 13 . Okt . Die Unruhen in Birma dauern
fort . Die Schecks am Persischen Meerbusen trugen der brit¬
tischen Regierung an , den Hafen der Stadt als Freihafen zu
erklären . Der Onkel des Sultans von Maskat griff die
Stadt an .

Bade » .
Karlsruhe , 5 . Nov . Hr . StaatSrath Lamey ist nunmehr

nach Mannheim übergesiedelt . Vorgestern Abend gab ihm die bekannte

Gesellschaft im »Weißen Bären ' , der er seit ihrer vor drei Dezennien
stattgehabten Begründung angchvrt , ein herzliches Abschied - fest.

8' Pforzheim , 3. No » . Gegenüber den mehrseitig von dem
hiesigen Volksverein an die Zweite Kammer unserer Stände gelangten
Kundgebungen hinsichtlich der zu erstrebenden politischen Gestaltung
Süddeutschlanbs wollten Diejenigen , die anderer Ansicht sind , und
wollten namentlich die Mitglieder deS N a t i o n a l v er e in S mit
ihren Meinungsäußerungen nicht Zurückbleiben . Dieselben haben
darum vor einigen Tagen eine mit nahezu 700 Unterschriften bedeckte
Erklärung an die Zweite Kammer abgehcn lassen , worin zunächst
Verwahrung dagegen ausgesprochen wird , als sei durch jene Kund¬

gebungen die Ansicht der Mebrzahl der hiesigen Einwohnerschaft aus¬

gesprochen worden . Sodann wird gesagt , . daß die Unterzeichner in
dem innigsten Anschluß Badens an den norddeutschen Bund unter
der Führerschaft Preußens das zur Zeit wichtigste , mit allem Ernst
und aller Kraft anzustrebende Ziel für Volk und Regierung erkennen .
Eine Gefahr für unsere innere Freiheit und Selbständigkeit vermögt
man in dem seitherigen Verhallen Preußens gegenüber seinen Bun¬

desgenossen , sowie auch gegenüber den besiegten Staaten nicht zu ent¬
decken . ' Schließlich wird die volle Zustimmung sowohl zu den Aus¬

führungen und Anträgen de« KommisstonSbericht « über den Friedens¬
vertrag und die Anschlußsrage , als auch zu den bezüglichen Kammer¬
beschlüssen ausgesprochen .

8* Pforzheim , 5. Nov . Die Frage , betr . eine Verbesserung
der Lage unserer Fabriklehrlinge , wovon auch in der Presse
schon so oft die Rede war , ist endlich in einer Weise ausgenommen
worden , die eher als alle bisher gemachten Vorschläge , insofern sie nur
das rechte Entgegenkommen von Seite der Fabrikanten findet , ein

Resultat herbeizuführen verspricht . Die Anregung geht diesmal , was
um so erfreulicher ist , von Seite der Arbeiter , d . h . von Seite des
Arbeiter - Bildungsvereins aus . Am letzten Montag ent¬
wickelte ein Vereinsmitglied , Goldarbciter Wittum , in einem in der

Arbciterhalle gehaltenen Vortrag , nachdem er die jetzigen Uebelstände
dargelcgt hatte , in sehr verständiger Weise die Grundsätze , nach wel¬

chen eine Besserung der Lage der Lehrlinge und damit auch des ge¬
summten Arbetterstandes zu erreichen sei. Der Hauptpunkt der ge¬
machten Vorschläge besteht in der Herstellung eines zweckdienlichen
Lokals , worin die Lehrlinge ihre freien Stunden mit angemessener
Lektüre zubringen können . Hiebei sollen die Lehrherrcn und Arbeiter

gemeinsam Mitwirken , und zwar so, daß jene die Herstellung und Un¬

terhaltung des Lokals übernehmen , während den Arbeitern , d. h . dem
Arbeiter -Bildungsverein die Beaufsichtigung uüd Beschäftigung der

Lehrlinge obläge . Als ein ferneres erfreuliches Zeichen der Besserung
in den Zuständen der arbeitenden Klasse in unserer Stadt theile ich
Ihnen ferner mit , daß neben den verschiedenen allgemeinen und spe¬
ziellen hiesigen Kranken -Unterstützungsvereinen auch die Bildung eine «

solchen Vereins für die Arbeiterinnen im Werk ist. Mitglied
dieses Vereins kann jede unbescholtene , gesunde weibliche Person wer¬
den , welche dar 17 . Lebensjahr zurückgelegt und das 30 . noch nicht
überschritten hat . Nach den Statuten zahlt ein Mitglied 1 fl. Ein¬

trittsgeld und einen monatlichen Beitrag von 15 kr. , wogegen es in
kranken Tagen unentgeltliche ärztliche Hilfe und eine wöchentliche
Unterstützung von 2 fl. 30 kr. erhält . Auch hiezu hat der Arbeiter -Bil -

dungSverein die nächste Veranlassung gegeben .

Vermischte Nachrichten.
— Aus der bayrischen Pfalz , 2 . No ». Der Vorstand des

aufgelösten Verein « zur Wahrung deutscher Zuler -ssen auf dem
linken Rheinufer hatte gegen den Beschluß des Bezirksamts Franken¬
thal Rekurs zur pfälzischen Kreisregierung ergriffen . Von dieser ist
nun der bezirksamtliche Beschluß als gerechtfertigt aufrecht erhalten ,
dem Vorstand des Vereins aber überlaffen worden , einen neuen Verein
zu konstituiren .

(2 Stuttgart , 4. Nov . Gestern Abend nahmen in dem gro¬
ßen und prachtvollen Saale des Königsbaues die wissenschaft¬
lichen Vorträge für diesen Winter wieder ihren Anfang , welche
Se . Maj . der König im vorigen Jahre unter dankbarster Anerkennung
des Publikums ins Leben gerufen hat und deren Kosten ganz auf die
Privatkasse des Königs übernommen sind . Professor , vr . v. Luschka
hielt den ersten Vortrag über die Architektur des menschlichen Körpers ,
welchen Gegenstand er bei aller wissenschaftlichen Gründlichkeit in
eben so populär und gemeinverständlicher als anziehender Weise zu be¬
handeln und dadurch die äußerst zahlreichen Zuhörer bis zum Schluß
zu fesseln wußte . Der König und die Königin , welche dem ganzen
Vortrag anwohnten und mit großer Aufmerksamkeit folgten , ließen
sich am Schluß den Hrn . Professor vr . v. Luschka durch den Hrn .
Kultminister v . Gvlther verstellen . — Noch andere wissenschaftliche
Vorträge , für die studirende Jugend von größter Bedeutung , sind in
der nun abgelaufenen Woche eröffnet worden . Professor Bischer ,
der Aesthetiker , seither in Zürich , hat am Anfang der Woche seine
Vorlesungen an der Universität Tübingen und am Freitag hier im
Polytechnikum , an beiden Anstalten bei ganz immensem Zudrang be¬
gonnen . Er wird nun in Zukunft je l ' /z Wochen der Universität
Tübingen und je die zweit« Woche zur Hälfte , nämlich an 3 Tagen ,
der Polytechnischen Schule in Stuttgart widmen . Am Freitag las
er im zweitgrößten Saale des Polytechnikum « , welcher sich aber als
weit nicht ausreichend erwies , daher gestern der größte genommen
werden mußte , der gleichfalls zum Erdrücken voll war , wie es wohl
auch morgen der Fall sein wird , worauf er dann wieder für l ' /r
Wochen nach Tübingen zzrrückkehrt.

— München , 3 . Nov . ( Bayr . Bl .) Sc . Maj . König L u d -
« ig I . hat die Reise nach Rom heute Vormittag angetreten und
wird heute in Innsbruck übernachten , woselbst , von Hohenschwangau
kommend , König Ludwig U . einzutreffen beabsichtigt , um sich von sei¬
nem k. Großvater zu verabschieden .

— Frankfurt , 2 . Nov . ( Nat .-Ztg .) Die Leitung der Preß -
und V er c in S p o l iz e i ist in die Hände des preußischen Polizei -
rathS Brockhaus übergegangen . In Folge Dessen ist bereits ein klei¬
ner Zusammenstoß zwischen den Behörden und dem hiesigen Arbeiter¬
verein entstanden . Da diesem die angeordnete polizeiliche Ueberwachung
nicht gefiel, so faßte er den Beschluß , vorerst hier keine Versammlun¬
gen mehr zu halten , worauf eine Beschlagnahme sämmllicher Akten
de « Vereins verfügt wurde . ,

X Frankfurt , 4 . Nov . Gutem Vernehmen nach wird der

Ausschuß des deutschen NationalvercinS am 17 . d. in Berlin
eine Sitzung abhalten , in welcher derselbe u . A. wegen der diesjährigen
Generalversammlung in Berathung treten wird .

— Vom Niederrhein , 3 . Nov . Der Abg . Friedrich Har¬
kort veröffentlicht in der »Rhein . Ztg .

' nachstehende . Erklärung ' :

» Einige Mitglieder de « linken Zentrums des Abgeordnetenhauses sind
der Erklärung von Aegerter und 24 Genoffen beigetreten ; meine

Freunde in dieser Fraktion und ich begreifen die Wandlung , allein
wir billigen sie nicht . Auch wir werden die auswärtige Politik des

Ministeriums künftig unterstützen , insofern sie den Volksrechten , den

Kräften der Nation und dem Staatswohl entspricht . Wir behalten
uns indessen die reifliche Prüfung vor ; wir sind nickt gesonnen , das
Steuer - Bewilligungsrecht zum voraus zu verpfänden . Die Nation hat ,
bevor sie neue Opfer bringt , das theuer erworbene Recht : Zug um

Zug den Gegenwerth der Leistungen gegen den äußern Feind durch

Herstellung und Erweiterung der Freiheiten im Innern vergolten zu

sehen . Nicht darin erblicken wir die dauernde Versöhnung , daß nur
der eine Tbeil gibt und der andere allein nimmt , sondern daß jedem
ehrlich das Seine werde ! Der Wahlspruch des Herzogs Bogislaw von
Pommern war : » Grad zu trifft am besten ! ' Wozu die Verschleierung
durch eine Zwitterstellung , welche den Herren in Bezug auf ihre Ver¬
gangenheit noch manche Verlegenheit bereiten wird ? Die innere Po¬
litik ist untrennbar von der äußern ; der Friede im Innern sichert
den Frieden nach außen . Das Recht dauert länger als die Befangen¬
heit de « Siegesrausches ! Ani 2 . Nov . 1866 . "

* Der Schraubendampfer » Christian IX. ' aus Sunderland
ist bei den Faroer Inseln zu Grunde gegangen . Die Mannschaft
rettete sich ins Takelwerk , bis es ihr gelang , die zwei Boote flott zu
machen und mit diesen da « Land zu erreichen . Der Dampfer selber
wurde von der Brandung in Trümmer geschlagen .

— Palermo , 30 . Okt . ( Sch . M .) Den Mönchen ist befoh¬
len wordm , ihre Ordenskleider abzulegcn ; den zu den sog . Bettleror¬
den gehörigen Individuen wurden je 30 Fr . pro Kopf ausbezahlt , um
sich Zivilkleider anschaffen zu können ; dm übrigen wurde ein halb¬
jähriger Pensi »nStheil voraus verabfolgt . ^

— St . Petersburg , 3. Nov . Die Staatsbank hat den L o m -
bardzinsfuß für Vorschüsse auf hinterlegte Werthpapicre auf
10 Prozent erhöht . — Man erwartet die Emission von 5 Millionen
Thaler der Morschansk - Eisenbahn .

* London , 2 . Nov . Wir haben heute zwei Explosionen
zu melden , deren jede bedeutende Opfer an Menschenleben gekostet
hat . In den etwa l ' /z deutsche Meilen südlich von Newcastle gelege¬
nen Pclton - Fell - Kohlengruben entstand sie auf eine bis jetzt
unerklärte Weise , und da die in dem betroffenen Schacht beschäftigten
24 Personen dabei sämmtlich um 'S Leben gekommen sind , wird die
unmittelbare Veranlassung des Unglücks wahrscheinlich für alle Ewig¬
keit ein Räthsel bleibe « müssen . An gehörigen Vorsichtsmaßregeln
gegen Gasexplosionen scheint es in diesem Bergwerk übrigens nicht
gefehlt zu haben . Es war in allen seinen Theilen nach den neuesten
Prinzipien der Wissenschaft venlilirt ; die Grubenarbeiter waren mit
den besten Sicherheitslampen versehen und der Schacht selber erst kurz
vorher durch den Oberaufseher untersucht und gefahrfrei erklärt wor¬
den . — Die zweite Explosion war die einer Dampfkessels des
Schleppschiffes »Black Eagle ' im Hafen von Bristol , durch welche 7
auf dem Fahrzeug befindliche Personen ihr Leben einbüßten und ein¬
zelne Häuser der Stadt nicht unbedeutenden Schaden erlitten .

* Neu - Uor -k. Wenn die Tilgung der amerikanischen Staats¬
schuld in demselben Maßstab fortgesetzt wird , wie in den letzten Mo¬
naten geschehen ist , so könnte die gesammte Schuld in ungefähr 8Vr
Jahren abgetragen sein . Am Beginn des laufenden Verwaltungsjahres
hatte sie 2,632,593,OM Doll , betragen . Da jedoch zu jener Zeit den
heimkehrenden Truppen ihr Sold ausbezahlt und eine Unmasse ande¬
rer , aus dem Kriege hervorgegangenen Schuldforderungen beglichen
werden mußten , war die Schuld am 1 . April d. I . aus 2,705,646,OM
Doll , gestiegen . Erst von da ab konnte an eine Tilgung gedacht wer¬
den . Sie wurde mit solchem Ernst in Angriff genommen , daß sie
während der Monate »Juni , Juli , August und September auf
2,573,336,MO Doll , somit um 138,308,074 Doll , reduzirt worden ist.
Bis zum 1 . Nov . werden weitere 22,500,MO Doll , getilgt sein ; und
nach diesem Maßstab gerechnet , dürfte die jährliche Tilgung der ame¬
rikanischen Staatsschuld sich auf 275 Mill . Doll , belaufen . Alles Dies
natürlich unter der Voraussetzung , daß die gegenwärtige hohe Be¬

steuerung aufrecht erhalten wird , dllß die Staatseinnahmen sich auf
der bisherigen Höhe erhalten , daß die gegenwärtige Finanzpolitik keine
Aenderung erfährt , und daß den Ver . Staaten der Friede nach innen
und nach außen gewahrt bleibt .

— VomOberrhein . ( Frb . Ztg .) Die Nachfrage nach diesjährigem
Wein ist im Markgräflerland noch nicht sehr stark , und es
wurden verhältnißmäßig noch nicht viele Käufe abgeschlossen ; nament¬
lich halten Wirthe und Weinhändler noch etwa « zurück , da sie auf
Herabgehen der Preise hoffen . AuS der Gegend von Weil und Efrin -

gcn wurde Markgräfler aus guten Lagen »erkauft zu 20 —25 fl. per
Ohm , Grenzacher Rother zu 25 —27 fl.

-j- Karlsruhe , 5 . Nov . Tagesordnung derErsten Kam -
mer auf Mittwoch den 7 . November , Morgens 9 Uhr .
I . Geheime Sitzung . H. 27 . öffentliche Sitzung halb
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung deS
Berichts des Geh . Raths I) r . Bluntschli über den Gesetz¬
entwurf , betreffend die Bewilligung eines außerordentlichen
Kredits für Hinterladungsgewehre . 3 ) Erstattung und Be¬
rathung des Berichts der Budgetkommission über die berich¬
tigten Budgets der Amortisations - und der Eisenbahn -Schul -
dentilgungs - Kaffe ; Berichterstatter D enni g. 4 ) Berathung
des Berichts des Obergerichts -Advokaten vr . - Berthe « u
über den Entwurf eines Kriegskosten - Ausgleichungsgesetzes .
5 ) Erstattung und Berathung des Berichts Seiner Großh .
Hoheit , des Prinzen Karl von Baden über die Petition
der Stadt Baden , die Spielfrage betreffend . 6) Erstattung
und Berathung von Berichten der Eisenbahnbau - Kommisstou
über verschiedene Petitionen , Eisenbahnbau betreffend ; Be¬
richterstatter Frhr . vonGayling . 7) Vornahme einer
Ersatzwahl in den ständischen Ausschuß .

Karlsruher WitterungSbeobachtunge» .

3 . Nov .
Laromr -

ter

27 ' 9,70 "

« her -
mo- « lad . Himmel . Witterung .

MorgrnsTMr
mctrr .

- I- 4,5 S .W . ganz bew. trüb , Nebel
Mittags 2 » „ 9 .57 - 8,5 » » , dunstig , kühl
llacht » 9 » . 9 .85 '" s- 8,0 - » * ,, frisch

4 . Nov

MorgeasTNHr 27 ' 10,67 ' ' 8,0 S .W . ganz bew. trüb , regnerisch
Mittag « 2 » . 10,80 9,0 ,
Kachn L . . 11,02 6,0 ' stark , sternhell , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 6 . Nov . 4 . Quartal . 118 . Abonnementsvor¬

stellung . Das Lügen ; Lustspiel in 3 Akten , von R . Benedix .



M Z .p.161 . Pforzheim . Am3 . d .,
MKMittags 12 Uhr , verschied in Stuttgart

» nach langem Leiden ruhig und sanft un-
M . ser lieber Bruder , Enkel und Neffe,

Karl Adam Emil Ladenburger , im20.
Jahre ; wovon wir Verwandte und Freunde
hiermit benachrichtigen , um stille Theilnahme
bittend .

Pforzheim, den 5. November 1866.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der Großvater
C. F . Ladenburger .

Danksagung .
Z . p .155 . Karlsruhe . Für

W die vielen Beweise herzlicher Theil-
R nähme , welche uns während der

Krankdeit und beim Tode unseres
unvergeßlichenGatten und Vaters ,

des Buchdruckers Johann Georg
Vogel , wurden, sowie für die dem Ver¬
storbenen durch das Geleite zur Ruhe¬
stätte erwiesene letzte Ehre sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 4. November 1866 .
Die Hinterbliebenen .

Z .P .136 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Spezialtaris für die Beförderung
von Steinkohlen und Coakö im innern
Verkehr der großh . badischen Eisen¬
bahnen betr .

Mit dem 5 . November l . I . tritt für die Beförde¬

rung von Steinkohlen und Cooks im inner » Verkehr
der großh . badischen Eisenbahnen eine durch die Fracht¬
sätze nach den Stationen der Bahnstrecken Offenburg —

Hausack , Singen — Engen und Osterburken —Würz¬

burg ergänzte neue TarissauSgabe in Wirksamkeit .
Bon dem gleichen Zeitpunkt an ist der Spezialtarif

vom IS . April l. I . aufgehoben ; was mit dem A »-

fügen bekannt gemacht wird . daß die bisherigen Sätze
des letztern — mit Ausnahme jener von Mannheim
und Heidelberg nach den Stationen der Strecke Neckar-

gemünd - MvSbach — unverändert geblieben sind .
Einzelne Exemplare des neuen Spezialtarifs werden

bei den diesseitigen Güterstationen unentgeltlich ab¬

gegeben .
Karlsruhe , den 3 . November 1866 .

Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .
Zimmer .

Lorentz .

Z .p. 116 . Nr . 1S07 . Salem .

Offene Stelle
Der mit einem Einkommen von 360 —400 fl. nebst

freier Wohnung verbundene Dienst eines Gehilfen
bei Unterzeichneter Stelle zur Besorgung der Kanzlei -

geschäfte ist erledigt und soll baldmöglichst wieder be¬

setzt werden . Nebst Geschästögewandtheit überhaupt
wird vor Allem solche im Rechnen verlangt . Einige
Kenntniß des Forstwesen « wäre erwünscht . Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald da¬

hier melden .
Salem , den 31 . Oktober 1866 .

Großh . markgräfl . bad . Forstamt .
v . Seutter .

Z .p .141 . Mannheim .

Aufforderung.
Aus der EliaS Hayum

' schcn Stiftung dahier wird

für das Jahr 1867 cmeHeiraths - Aussteucr von 500 fl.

verliehen .
Zur Konkurrenz sind berechtigt :

1 ) Mädchen aus direkter Abstammung des Stif¬
ters , wenn sie vermögenslos sind ;

2 ) Tochter der KlauSrabbiner dieser Stiftung ;
3 ) vaterlose Mädchen aus der hiesigen israeliti¬

schen Gemeinde .
Anmeldungen sind unter Vorlage der Zeugnisse bis

zum
1. Dezember 1866

franko an die Unterzeichnete Verwaltung zu richten .
Mannheim , »den 27 . Oktober 1866 .
Die Verwaltung der Elias Hayum

' schen Stiftung .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Winterfahrtenplan
der großh . badischen Bahnen mit sämmllichen
Anschlüssen an die angrenzenden Eisenbahnen , sowie
den anschließenden Damvfboot - , Eilwagen -,
Postomnibus - und Cariolpost -Verbindnngen .

Preis 3 kr.

Z .p.17 . Karlsruhe .
Anwalt vr . Max Fürst

wohnt jetzt Innerer Zirkel Nr. 26.

Sv 8 .
Einem jüngeren , thätigen Arzt ist Gelegenheit ge¬

boten , sich an einem , für eine große Praxis äußerst

günstig gelegenen Ort vortheilhaft zu placiren . Nähe¬
res bei der Erpeditisn dieses Blattes ._

Kochingesuch .
ein Gasthaus in Nastatt .

Expedition d . Blattes sagt wo .

Eine perfekte Kö¬
chin wird gesucht in

Z .P . 162 .

graphendienst gewandter junger Mann sucht eine Stelle .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Z .p . 160 . Karlsruhe . N .B . Nr . 2755 . ( Stelle -

aL? Haushälterin .) ^ L
stens empfohlenes Frauenzimmer lkathol ) , welches bei
einem Wiltwer mit mehreren Kindern in letzter Zeit
die Haushaltung getreulich und zur Zufriedenheit
führte , wünscht in Bälde wieder eine ihren Leistungen
entsprechende Dienststelle . Nähere Auskunft ertheilt
das Aommisfionsbureau von I . Scharpf

in Karlsruhe .

Die - reich. Hy- othekenversicherungs - Aktien-
Gesellschaft

garantirt die Sicherheitwon Hypotheken und den pünktlichen Eingang der Zinsen .
Mannheim und Ludwigshasen a . Nh . » im Oktober 1866 .

Die Subdirektion für Baden und die bair. Pfalz :
S . Le - erle .

kik . Offerten zur Uebernahme von Agenturen werden entgegengenommen . Z .n .976 .

Z .P.112 . B r e k t e n .

1 Dampfmaschine ,
von 2 — 3 Pferdekraft , verkaufen mit oder ohne Kessel
billig _

Gebr . Wöhrle , Breiten .

Eine Wattmaschine,
lich, wird zu kaufen gesucht .

<st« 8 bei

Eröffnung eines Atelier
des Marmor -Geschäfts IL .
» olÄ von Straßburg . — Cheminöes,
Monumente , Möbelaufsätze , Fußböden in
allen Marmorarten ._ Z .P .53.^

Kau ^ efllch ^
Z .P .104 . Ein in jeder Bezie¬

hung brauchbarer , ferm dressirter
Hühnerhund wird zu kaufen ge¬

sucht. Offertanten wollen ihre Offerten unter Preis¬
angabe und näherer Beschreibung des Hundes der

Erped . d . Bl . zur Weiterbeförderung einsenden .

Z .p .40 . Ludwigshafen a ./Rhein .

Weinberg -Guano
von vorzüglicher Qualität und alle andere Sorten
künstliche Dünger in der Düngerfabrik von

Michel , Lederle Ks Cie .
in Ludwigshafen a /Nhein .

( Mannheim .)
M . Offerten zur Uebernahme von Niederlagen

werden enlaege ngenommen ._ _

Liegenschafts -Ver
kauf Mannheim .

Z . P .144 . In der Schwetzinger Straße in der Nähe
des neuen Bahnhofs ist ein Anwesen mit namhaften
freien Räumlichkeiten und Baulichkeiten , welche eine
Rente an Miilbzins von über 1000 fl . abwerfen , Fa -

miiicuverhällnisse wegen um den Preis von 15000 fl.
und im Verhältniß billiger Anzahlung zu verkaufen .

Näheres bei Joseph Lenhard a m Löwenkeller . ^
) .m .817 . Schönau .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Wolf¬
gang Rüdiger , Hausirhändler von Brandcnberg ,

Montag den 26 . Novbr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Ralhhaus zu Brandenbcrg nachbeschriebene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag er¬

folgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Die Hälfte einer zweistöckigen , HLlzcrr̂ n Behausung
samml Scheuer und Stall unter einem Dach , neben

Therese Rüdiger
'« Wittwe .

2 .
Ca . 8 Ruth . Garten beim Haus .

3 .
1 Vrtl . 12 Ruth . Matten in Fahl , neben Engel¬

hard Mahler und Jos . Zimmermann
'S Wiliwe .

Zusammen taxirr auf . 300 fl.
Dreihundert Gulden .

Hievon erhalten aus Grund des 8 243 P .O . der
Schuldner Wokfgang Rüdiger und der zum Pfand -

duch eingetragene Gläubiger Trudpert Zimm er¬
mann Wittwe von Brandenberg , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist , Nachricht .

Schönau , den 1. November 1866 .
Der Vollstreckungsbeamtc :

_ Schmidt , Notar ._
Z .n .866 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Höherem Auftrag zufolge werden die vom 1 . Juli

1864 bis dahin 1865 eingelieferttn herrenlosen Reise -

essekttn und Frachtgüter , sowie eiue Parchie zurückge -

setzterMaterialien , wieWolletuch , Wachstuch , Merino ,
Lederleine rc , am

Montag , Dienstag und Mittwoch
den 12 . , 13 . und 14 . d . M .

im ehemaligen Fahrpostburcau auf dem hiesigen Bahn¬
hose versteigerl werden . Die Versteigerung beginnt
jeweils Vormittags 9 Uhr und wird Nachmittags
2 Uhr fortgesetzt .

Karlsruhe , den 5. November 1866 .
Verwaltung der großh . Eisenbahn - Hauplwerkställe

und des Hauptmagazins .
Der Vorstand : Ter VeiwaltungSbeamte :

DcliSle . A dam ._
Z .p.36 . Karlsruhe .

Donnerstag den 8 . November d . 3 - , Vormit¬

tags 9 Uhr aufangeitd , werden in dem großh . Gieß -

hauShofe vor dem Durlachcrlhor dahier verschiedene
dienstunbrauchbare Gegenstände , als :

Wasserfäßchen von Zink , Patrontaschen , Kar¬
tusche, Mantelsäcke , Fahr - u . Reilsättcl , Kummte ,
Sattelbockkissen , wollene Unterlegdecken , alles
Leder von abgängigen Geschiritheilen , alle Lein¬
wand und Seilwerk , sowie eine Chaise

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 30 . Okiodcr 1866 .

_ Großh Zeughaus -Di , eklion ._
Zp - 157 . Karlsruhe .

Versteigerung .
Donnerstag deu 15 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

werden in der Reitbahn der Gestütsanstall abgängige
Fahrgeschirre , Sättel , Steigbügel , Trense » , Gurten
und Halfterkctlen , nebst verschiedenem Leder - und Seil¬

> rn
'

> ,D,s

werk öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 5 . November 1866 .

Großh . Landstallmeistcramt .

_ V. Roeder ._
Z .p .147 . Mannheim .

Bildhauerarbeit am Rathhaus¬
bau dahier betr .

Die Lieferung zweier Karyathiden ( Balkonträger ) ,
sowie die Giebelfeldverzienrng in einer Gruppe wird
im CoumissionSwege begeben . Lusttragende wollen
die Bedingungen in der Gemeinderalhskanzlei einsehcn
und darnach die Modelle , von welchen drei prämirt
werdm , bis 15 . Dezember d. I . im Nachhause
abgebe ».

Mannheim , den 3 . November 1866 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Achenbach .

_
Meyer .

Z .p . 139 . Friedenweiler bei Neustadt .

Radellangholz-Verkauf.
Die fürstlich sürstenbergische Forstei Friedenweilcr

bei Neustadt aus dem Schwarzwald verkauft im Svu -

missionsweg
1187 Langhölzer , 202 Säg - und Lattenklötze , 112

Eisenbahnschwellen und 78 Fohrendeicheln , zusammen
58580 Kubikfuß haltend .

Die Zahlungsfrist geht bis 1 . Juni 1867 .
Die Angebote sind längstens bis Samstag den

17 . November d . I . , Vormittag « 10 Uhr , versie¬
gelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf Langholz "

bri der fiirstl . Forstei einzureichen , welche aus Anfragen
nähere Auskunft ertbeilt .

Friehenwciler bei Neustadt , den 2 . November 1866
Fürstl . sürstenbergische Forstei .

Z .P . 1I7 . Balg .

WMW» Nußholz - Versteigermig .
ES läßt die Gemeinde Balg am Freitag den 9 .

November d . I . , Morgens 9 Uhr anfangend ,
in ihrem Gcmeiiidcwaliv , Distrikt Hartbcrg , auf dem
Platze selbst nachstehendes Nutzholz , als :

1 ) 9 Slück lannene und forlene Sägklötze ,
2 ) 1000 „ „ Nebpsähle ,
3 ) 16 . . Deichel ,
4 ) 32 „ eichene Garlenpsosten ,
5 ) 105 Stämme Eichen , worunter sich Hollän¬

der - , Glaser - und Wagner - Eichen , vortrefflich
jeder Art , befinden , und

6) 113 Stämme tanneneS Bauholz , schöner Qua¬
lität ,

öffentlich versteigern . Wozu die Steigerungsliebhabcr
höflich eingeladen werden .

Die Zusammenkunft ist Morgens ' ,̂ 9 Uhr auf dem
Nathhause iu Balg , und von da aus wird man sich
mit den Steigerungsliebhabern auf den Platz begeben ,
wo fragliches Holz liegt .

Balg , den 1 . November 1866 .
Di c r k e l , Bgrmstr .

vckt . F . Pflüger , Rlhschr .
Z .p .89 . Karlsruhe . ( Wildfutter - Lie -

serung . )
Mittwoch den 7 . November d. I . ,

früh 10 Uhr ,
wird aus diesseitigem Bureau die Lieferung von

30 Malier Hanfsamen ,
550 » Hafer und
800 Zentner Ocbmdheu

an den Wenigstnehmenden vergeben .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1866 .

Großh . Hos -Forstamt .
v. Schönau .

Z .p . 119 . Nr . 800 . Freiburg . ( Holzv
'er -

steigerung . ) Aus Domäneuwaldungen des Fvrst -

bczirkS Freidurg werden am
Donnerstag den 15 . November d . I .

in den Abtheilungen Schloßgrund , Engcnbach , Bam -
mertentobel und Johanniterwald und von Windfäl -
lm und Dürrständern des Höllthalwaldes 121 lannene
SLgklötze , 12 tannene Bauhölzer , 3 buchene Klötze,
46 Eichen , zu Bau - und Werkholz geeignet , 30 stärkere
tannene Stangen , 170 Ktstr . buchenes und 59 Klftr .
tanneneö Scheit - , 110 Klslr . buchenes und 35 Klftr .
tannenes Klvtzholz , 79 Klftr . buchenes , 10 Klftr . eiche¬
nes , 18 '/ - Klftr . tannenes und 25 Ktttr . gemischtes
Prügelholz , nebst mehreren Loosen Reisig und Abfall -

Holz öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit dem

Anlügen hiermit eingeladen werden , daß Domänen -

waldhüttr Tritjchlcr im Hölllhal angewiesen ist,
das Holz aus Verlangen vorzuzeigen .

Sämmtliches Holz ist an die Abfuhrwege und die

Landstraße durchs Höllenthal verbracht . Borgsrist
wird bis 23 . April k. I . gegeben .

Die Zusammenkunft ist an obigem Tag früh 10 Uhr
im Gasthaus zu den 2 Tauben in Buchenbach .

Freibürg , den 2 . November 1866 .
Grotzh . bad . Bezirkssorstei .

Bach .
Z .m .121 . Sir . 347 . Mittelberg . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus diesseitigen Domänenwalo «

abthcilungen II 5 Unterer Riesberg , II 6 Kapellenberg ,
II 8 Tannenwald , sowie von Dürrstänocrn rc . aus
verschiedenen Abtheilungen des Distrikts II Kloster¬
wald werden

Dienstag den 13 . November l . I .
mit unverzinslicher Borgfrist bis Martini 1867 vcr -

stttgert : 1 stärkerer , buchener Klotz , 1 eichener B - u -

holzstamm , 111 lannene SLgklötze , 35 dto . Sägstäm -
me , 112 dlo . Bauholzstämme , 20 dio . Gerüststangen ,
175 dio . Pfähle , 225 dto . Bvhnenstecken , 1 eichene >
Wagnerstangc , 85 Gebund Birkenbesenrelß -g , 105 "/ ,
Klftr . buchenes , 9"/ , Klftr . lanneneS Scheitholz , 29 ' / -
Kl . buchenes , L"/ » Klf >r . tannenes , 32 '/ , Klftr . gemisch¬
tes Prügelholz , VKistr . buchenes , 18 "/ , Klftr . tannenes
Klvtzholz , 3375 Srück schone buchene , 1025 tannene ,
4475 Stück gemischte Wellen und 9 Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Ferdinand Mayer in Mittclberg
und Kratz in Burbach weiden auf Verlangen die

Hölzer vorzrigen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr in Frauenalb .
Mittelberg , den 2 . November 1866 .

Großh . dad . Bezirksforstei .
H . Pfeffer .

Z .P.152 . Nr . 678 . Waldkirch . ( Holzvcr -
steigern ng ) Aus dem Domänenwalddrstrikl Enge¬
wald versteigern wir mit halbjähriger , unverzinslicher
Borgfrist

Freitag den 16 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im BadwirthShauS in Suggenthal : 4 Stämme und
10 Klötze tannenes Sägholz , 5 Stämme tannenes
Bauholz , 2 roth - und 3 hainbuchene Nutzholzklötze , 82
Klftr . buchenes , 5 Klftr . tannene « Scheitholz . 14 Klftr .
buchenes , 4 Klftr . tannenes Klotzholz , 30 Klftr . buche¬
nes , 2 Klftr . tannenes Prügelholz , 1500 Stück bu¬
chene und 600 Stück gemischte Wellen .

Nutzholz und Wellen lagern an gutem Abfuhrweg ,
das Brennholz sitzt auf dem Holzplatz an der Land¬
straße nächst Suggenthal .

Waldkirch , den 4 . November 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

K r u t i n «.
Z .m .816 Nr . 8693 . Adelsheim . ( Bekannt¬

machung . ) Durch diesseitige Verfügung vom 18 .
August d . I . , Nr . 6719 , wurde zu Gunsten einer For¬
derung des Valentin Scheuermannvon Scheringen
von 232 fl. 55 kr. nebst 5 Proz . Zinsen vom 4 . Juni
1866 Beschlag auf das Guthaben des Beklagten Os¬
wald Pezzano , im Betrag von 1350fl -, bei de »
Baunternehmern Wilibald und Titus Rieger und
Konrad Eff in Scckach und I . L . Marr in Waib -
stadt gelegt und denselben aufgegebcn , das mit Be¬
schlag belegte Guthaben bis auf Weiteres bei Vermei¬
den doppelter Zahlung an Niemand zu verabfolgen .
Wird ferner Beschlag auf daö gleiche Guthaben des
Beklagten Oswald Pezzano zu Gunsten der Kosten -
fvrderung des Klägers Valentin Sche » eimann in
Sckeringen von 49 fl. 1 kr . und 5 Proz . Zinsen aus
41 fl . 7 kr . vom 26 v . Mts . gelegt , und rrbält hiervon
der Beklagte , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
Nachricht , mit der Auflage , den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , widrigenfalls demselben das mit Be¬
schlag belegte Guthaben an Zahlungsstal ! ziigewiesen
würde . Zugleich hat der Beklagte

binnen 8 Tagen
einen dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang
aller Einhändigungen an die Parlhie auszustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen mit derselben
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an die
Gcrichtstafel angeschlagen würden .

AdelSheim , den 24 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau .
Z .m 836 . Nr . 5873 . Gernsbach . ( Erb -

schaftScinweisung . ) Da auf die Aufforderung
vom 30 . August l . I . , Nr . 4784 , keine Einsprache er¬
folgt ist , wird die Wittwe des Klaviermachers Karl
Günthep , Elisabeth » , geb . Ger st » er , von hier , in
Besitz und Gewähr der Berlassenschast ihres j - Ehe¬
mannes hiermit eingewiesen .

Gernsbach , den 31 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Malleb rein .
Z >» .854 . Nr . 10,378 . Durlach . ( Diebstahl

und . Fahndung . ) Aus einem verschlossenen
Koffer , der in einem hiesigen Gastbause anfbewahrt
war , wurden solgende Gegenstände entwendet : ein
Paar Unterhosen , 3 Hemden mit I . 8 . und mi > der
Militärnummer 150 bezeichnet , ein Paar vorgeschuhle
Stiefel , ein Deckelglas , eine blaue Halsbinde , ein
blaues gestricktes Kamisvl , und eine silberne dreifache
Uhrenkeile .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 30 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p.

Z .m .852 . Nr . 9017 . Wies loch . ( Fahndung .)
Ein Unbekannter , dessen Beschreibung unleu folgt ,
betrog am 25 . v . MtS . einen Schäfer von Nauenberg ,
dem er sich als SchashLndlcr vvrstellte , dadurch , daß
cr ihm eine Heerde Schafe abkaufte und ihm als
Draufgeld einen werlhlosen Wechsel auf 250 fl . über¬
gab und sich 100 st. baar herausgeben ließ . Der
Wechsel sollte bei einem Bankier , wohin der Fremde
den Verkäufer bestellte , wieder ausgelöst werden ; was
natürlich nicht geschah.

Wir bitten um Fahndung und Einlieferung des
ThäterS , der höchst wahrscheinlich einen falschen Na¬
men angegeben hat .

Der Fremde war mittlerer Größe , von untersetzter
Statur , hatte ein blübendes Gesicht , welches rastrt
war und einen schwachen Bartwuchs zeigte , kurzge¬
schorene , schwarze Haare , und mochte etwa 35 Jahre
alt sein . Seine Kleidung bestand aus einem seinen
Tuchrock, einem Ueberzieher von dunkler Farbe , worüber
ec ein feines , blaues Staubhemd anhatte . Die Hosen
waren vom nämlichen dunkle » Stoff , wie der Rock,
auch die Stiesel waren fein . Er trug ein schwarz¬
braunes , feines Filzhütchm . In der Hand trug er
einen Rvhrstock mit einem runden Knopfe . Er sprach
gebrochen deutsch, und man mußte sich in Acht nehmen ,
daß man ihn verstand . Er gab an , er heiße Friedrich
Schmidt und wobne in Köln am Rhein , er sei aber
in London geboren , gegenwärtig sei er Wittwer . Am
Zeigefinger trug er eine » starken , anscheinend mas¬
siven , goldenen Fingerring , auf welchem sein Name
eingravirt sein sein soll.

WicSloch , den 2 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hördt .
Beck .

Z .n .383 . Nr . 3178 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung .)

I . II . gegen Ludwig Buchwaldvon
Kleingarlach ,

wegen NothzuchtSversuchs .
1 ) Nach Ansicht des 8 30 des EinsührungSgesetzeS ,

der Ziff . 16 der Beilage II zu derselben und des § 205
Zifs . 5 und 207 der Sl .P .O . wird erkannt :

Ludwig Buchwald von Kleingartach sei unter
der Anschuldigung :

daß er am 12 . August d . I . in der Nähe von
Stebbach die am 21 . Januar 1852 gedorne ,
hinsichtlich ihrer Geschl .-chtsehre unbescholtene
Margaretha Weißhaar von Niederhosen
durch thälliche Gewalt znm außerehelichen Bei¬
schlaf zu nöthigen versucht habe , auf Grund der
88 335 V. 338 , 372 , 106 , 112 des St .G .B . '

wegen Nethzuchlsvcrsuchs in Anklagestand zu ver¬
setzen und zur Aburlheiluiig vor das Schwurge¬
richt zu verweisen .

2 ) Hievon erhält der flüchtige Angeklagte Nachricht .
Mannbeim , den 25 . September 1866 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgerichl Mannheim .
RalhS - und Anklagekammrr , I. Abtheilung .

Weber .
von Berg .

Druck und Verlag d - r « . vrano ' tchen Hvfhuchdruckerel . ( Mit einer Beil . : . Stenographischer Bericht . '
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